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Klarer Kurs

wirtschaftsplanes 1972
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Von Erich Wappler, Kandidat des ZK und Leiter 
der Abt. Planung und Finanzen beim ZK der SED

Der vor wenigen Tagen von der Volkskammer zum Gesetz erhobene Volks­
wirtschaftsplan 1972 beinhaltet die vom VIII. Parteitag vorgezeichnete 
Grundlinie unserer wirtschaftlichen Entwicklung und konzentriert die Po­
tenzen unserer Wirtschaftskraft auf die zielstrebige Verwirklichung der 
Hauptaufgabe des Fünf jahrplanes. „Dabei“, sagte Genosse Honecker auf der 
4. Tagung des ZK, „gehen wir aus von der Kraft und Fähigkeit der Arbei­
terklasse, der Genossenschaftsbauern, der Intelligenz, von der Bereitschaft 
bd jung und alt, die Ziele der Gesellschaft als ihre eigenen zu betrachten 
und im sozialistischen Wettbewerb selbst mitzuhelfen, die auf das Wohl aller 
gerichtete Hauptaufgabe Schritt um Schritt zu erfüllen.“
Mit dem Plan 1972 werden bedeutsame Maßnahmen des auf dem Parteitag 
begründeten Programms zur weiteren Erhöhung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus der Werktätigen wirksam. Verbesserte Lebensbedingun­
gen, das bedeutet konkret für 1972 um 2,7 Milliarden Mark vermehrte Waren­
fonds, 87 530 neue, modernisierte oder ausgebaute Wohnungen, 11 040 Kinder­
krippen- und 22 500 Kindergartenplätze mehr. Das bedeutet für alle Werktäti­
gen größere Möglichkeiten für aktive geistige Betätigung, für die Aneignung
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